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Glaubensseminar
in der Fastenzeit

sz Hilchenbach/Dahlbruch. Am
Aschermittwoch, 5. März, beginnt um 19
Uhr im Gemeindezentrum St. Vitus in
Hilchenbach das Glaubensseminar
2014. Die Veranstaltungsreihe, die seit
Jahrzehnten von der kath. Pfarrei St.
Augustinus Keppel in Kooperation mit
dem Katholischen Bildungswerk des
Dekanates Siegen während der Fasten-
zeit angeboten wird, steht laut Presse-
mitteilung unter dem Leitwort „Um-
bruch aus dem Ursprung – Erkennt-
nisse des II. Vatikanums“.

Bereits im vergangenen Jahr war das
II. Vatikanische Konzil Thema des
Glaubensseminars im Hinblick auf die
wesentlichen Grundlagen des Glaubens
und die Neuevangelisierung der Kirche,
die das Konzil angestoßen hat. In die-
sem Jahr wird der Schwerpunkt auf der
Beantwortung der Frage liegen, was der
Aufbruch von damals bewegt und be-
wirkt hat und welcher Zu- und An-
spruch sich daraus für das Leben der
Kirche und der Gläubigen in der heuti-
gen Zeit ergibt. Mit dem Blick auf den
Ursprung – das Evangelium, an dem
sich die Kirche ausrichten muss – wer-
den die Erkenntnisse des II. Vatika-
nums unter verschiedenen Aspekten
zur Sprache gebracht.

Auftaktveranstaltung der fünf
Abende umfassenden Vortragsreihemit
namhaften Referenten bildet in diesem
Jahr der Vortrag von Prof. Dr. Heinz-
Günther Stobbe aus Münster zum
Thema „Das Verhältnis der Katholi-
schen Kirche zu anderen Konfessionen
und Religionen“. Auf die weiteren Ver-
anstaltungen des Glaubensseminars
wird auf Aushängen und Handzetteln,
die in den Kirchen des Pastoralverbun-
des Nördliches Siegerland aushängen
und ausliegen, hingewiesen. Die Ter-
mine und Vortragsthemen sind auch im
Internet unter www.st-augustinus-kep-
pel.de abrufbar.

Die Veranstaltung richtet sich an alle
Interessierten, die sich mit Grundfra-
gen des Glaubens und christlichen
Lebens auseinandersetzen möchten.

HANDEL & GEWERBE

Nein, der Winter hat sich noch nicht blicken lassen – auch in Hilchenbach hat man vergeblich auf ihn gewartet.
Und doch bahnt sich bereits der Frühling an, wie die Blütenpracht vor der ev. Kirche zeigt. Foto: Jan Schäfer

Verursacher machte
sich aus dem Staub
sz Müsen. Fahrerflucht beging ein

Autofahrer am Montag gegen 13 Uhr
nach einem Verkehrsunfall auf der
Winterbachstraße. Laut Polizei war der
Wagen des Unbekannten gegen einen
auf der Straße geparkten Pkw gestoßen.
Ohne sich um den Schaden von etwa
3000 Euro zu kümmern, machte er sich
anschließend aus dem Staub. Etwaige
Zeugen werden gebeten, sich mit dem
Verkehrskommissariat der Polizei in
Kreuztal in Verbindung zu setzen.

Benefiznachmittag
für Laurentiuskirche
sz Ferndorf. Die ev. Kirchenge-

meinde Ferndorf lädt zu einer Benefiz-
veranstaltung zu Gunsten der Stiftung
„Historische Laurentiuskirche Fern-
dorf“ ein. Hans-Jürgen Zell und seine
Ehefrau Ruth zeigen Bilder unter dem
Titel „Vom Gletschereis zum Reben-
land – Bilder aus Südtirol“. Mit bekann-
ten Liedern lädt außerdem die Gruppe
„Ferndorf Hillbillies“ zum Mitsingen
ein. Die Benefizveranstaltung findet am
Sonntag, 2. März, ab 16.30 Uhr im ev.
Gemeindehaus an der Ferndorfer
Straße 66 statt. Am Ausgang wird laut
Pressemitteilung um eine Spende zu-
gunsten der „Stiftung Historische Lau-
rentiuskirche Ferndorf“ gebeten.

KURS

Zu zwei Gedächtnistrainingskursen für
Senioren lädt die Senioren-Service-
Stelle der Stadt Hilchenbach ab dem 12.
März ein. Sie finden bis zum 9. April im-
mer mittwochs von 9 bis 10.30 bzw. von
11 bis 12 Uhr Uhr im Ratssaal des Rat-
hauses statt. Die Kurse finden in Zu-
sammenarbeit mit Gedächtnistrainerin
Anja Freundt statt. Laut Presseinfo geht
es nicht nur um die Steigerung der
Merkfähigkeit. Es gibt eine Vielzahl von
Übungen, die einem helfen im täglichen
Leben am Ball zu bleiben und bis ins
hohe Alter selbstständig zu sein. In die-
sem Kurs erlernt man, was in einem
steckt. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Teamarbeit und gegenseitige
Achtung der Teilnehmer untereinander
stärken das Selbstvertrauen und führen
zu positiven Sozialkontakten. Fürs Infos
und Anmeldungen steht Gudrun Roth
von der Senioren-Service-Stelle im Rat-
haus zur Verfügung.

Naturschützer suchen
„Amphibienträger“
sz Junkernhees. Bald ist es wieder

soweit: Da sitzt der „Froschkönig“ am
Straßenrand, aber tausende Autos fah-
ren täglich vorbei und beachten ihn
nicht. Auf der Kreisstraße von Junkern-
hees nach Buchen werden sich in den
nächsten Wochen im Bereich des Hees-
tals wieder tausende von Kröten und
Fröschen aus denWäldern auf denWeg
machen, um jenseits der Straße in ei-
nem großen Teich zu laichen. In frühe-
ren Jahren wurden dabei immer wieder
zahlreiche Tiere von Autos überfahren
und getötet, teilte der Naturschutzbund
Kreuztal mit. Um dies zu verhindern,
bauen seit nunmehr neun Jahren des-
sen Mitglieder in jedem Frühjahr mo-
bile Amphibienschutzzäune auf. Die
Tiere werden entlang dieser Zäune ge-
leitet und fallen in ebenerdig eingegra-
bene Eimer. Helfer kontrollieren die
Zäune und Eimer in den Abend- und
frühen Morgenstunden und bringen die
Amphibien sicher auf die gegenüberlie-
gende Straßenseite zum Laichgewässer.
Nach dem Ablaichen werden die Tiere
erneut über die Straße zurück in die
umliegenden Wälder gebracht. Auf
diese Weise konnten schon tausende
Kröten und Frösche gerettet werden.

Alle Tierfreunde, die hierbei helfen
möchten, sind herzlich willkommen
und können sich bei Dr. Bernhard Kraft
(Tel. 0 27 32 / 76 68 71) melden.

Geschichten vom
Zusammenhalten

sz Kreuztal. Die nächste Vorlese-
stunde in der Stadtbibliothek Kreuztal
findet am Dienstag, 4. März, um 15.30
Uhr im Kaminzimmer der Gelben Villa
in Dreslers Park statt. „Dazu möchten
wir möglichst viele Kinder und Eltern
bzw. Großeltern einladen“, teilte Biblio-
thekarin Kirstin Krässel nun mit. Ge-
dacht ist das Angebot für Kinder im
Alter ab fünf Jahren. Lesepatin Karin
Krahl wird wieder ihren Geschichten-
koffer öffnen, der diesmal mit abenteu-
erlichen und nachdenklichen Ge-
schichten vom Zusammenhalten und
Anderssein gefüllt sein wird.

Eine Anmeldung ist erwünscht unter
Tel. (0 27 32) 51-412 oder unter biblio-
thek@kreuztal-kultur.de. Wer spontan
vorbei schauen möchte, ist herzlich
willkommen.

Tierschutz-Flohmarkt
sz Hilchenbach. Der Tierschutzver-

ein Hilchenbach lädt für Sonntag, 9.
März, von 12 bis 17 Uhr zum Flohmarkt
an die Sterzenbacher Straße 2 ein. Der
Erlös kommt, wie gehabt, in vollemUm-
fang den Tieren zugute, heißt es.

Optiker Krumm macht
Kinder besser sichtbar
sz Dahlbruch. Das Augenoptikge-

schäft „Besser Sehen Krumm“ in Dahl-
bruch spendete jetzt den Hilchenbacher
Kindergärten und -tagesstätten Warn-
überwürfe für die Kinder in der dunk-
len Jahreszeit. „So werden die Kids auch
bei Dunkelheit und schlechter Witte-
rung besser gesehen“, teilt das Unter-
nehmen mit. Die AWo-Kindergärten
Hilchenbach, Vormwald und Dahl-
bruch, das Kuckucksnest Dahlbruch,
die Ev. Kitas Dahlbruch und Müsen,
„Die Arche“ Allenbach und der „Schlin-
geltreff“ Hilchenbach bedanken sich
herzlich bei Thomas Krumm, Ge-
schäftsführer und Augenoptikermeis-
ter. Insgesamt spendete Krumm fast
400 Warnwesten.

Gut sichtbar sind nun die Kinder der

Hilchenbacher Kindergärten – dafür

sorgte Optikermeister Thomas Krumm

aus Dahlbruch. Foto: Firma

Wer plant den „Kulturellen Marktplatz“?
Städtebaulicher Wettbewerb zum Dahlbrucher Regionaleprojekt angelaufen / Preisgericht tagt am 3. Juli

also Vertreter von Vereinen, Institutionen,
Firmen und der Sponsoren, beratend an
der Preisgerichtssitzung teil: Landrat Paul
Breuer (Kreis Siegen-Wittgenstein), Eck-
hard Schulte (SMS Siemag), Stefan Bruns-
wieck (Stadtsparkasse Hilchenbach), Jo-
chen Manderbach (Viktoria-Filmtheater),
Hartmut Kriems (Gebrüder-Busch-Kreis),
Ralf Wortmann (Lenne-Therme), Jörg
Pietschmann (TuS Dahlbruch), Hans-
Werner Schellenberg (Dahlbrucher Män-
nerchor), Lisa Klingelhöfer (Sprecherin
des Jugendforums Hilchenbach), Daniela
Dickel vom Verein „Invema“ als Expertin
in Sachen Barrierefreiheit und Inklusion
sowie Hans-Jürgen Klein (Fachbereichs-
leiter Bürgerdienste) und Heike Kühn vom
städtischen Familienbüro.

Das Vergabeverfahren soll von August
bis September durchgeführt werden, falls
es die Finanzen zulassen.

sz Dahlbruch. Der Architektenwettbe-
werb für das Regionaleprojekt „Kultureller
Marktplatz“ in Dahlbruch ist angelaufen.
Am Dienstag brachte die Stadt Hilchen-
bach die europaweite Ausschreibung auf
den Weg. Das teilte die Verwaltung ges-
tern auf ihrer Website mit.

Neben fünf gesetzten Architektur-Bü-
ros haben zehn weitere dieMöglichkeit zur
Teilnahme. Die Ausschreibung läuft bis
zum 26. März, am 31. März werden die wei-
teren zehnWettbewerbsteilnehmer ausge-
lost. Bis zum 6. Juni müssen dann alle Ar-
beiten eingereicht werden.

Insgesamt wird dabei ein Preisgeld in
Höhe von 58 000 Euro ausgelobt. Ein-
schließlich der Kosten für das mit der
Wettbewerbsbetreuung beauftragte Büro
Wolters Partner und der Nebenkosten
geht die Stadt Hilchenbach von etwa
125 000 Euro Gesamtkosten aus. Die

Städtebauförderung des Landes Nord-
rhein-Westfalen übernimmt davon 60 Pro-
zent, so dass ein städtischer Eigenanteil
von rund 50 000 Euro übrig bleiben wird.

Am 3. Juli wird ein Preisgericht über die
Gewinnerentwürfe entscheiden. Die Jury
wird 16 stimmberechtigte Mitglieder ha-
ben – darunter sind, den Vorschriften ent-
sprechend, acht Architekten. Mit entschei-
den dürfen zudem Bürgermeister Hans-
Peter Hasenstab, Peter Fröhlich von der
Bezirksregierung Arnsberg und Dirk Gla-
ser als Geschäftsführer der Südwestfalen-
Agentur. Auch alle fünf Ratsfraktionen
sind mit je einer Stimme vertreten: Tim
Bernshausen (SPD), Heinz Jürgen Völkel
(UWG), Lothar Gothen (CDU), Dr. Peter
Neuhaus (Grüne) und Ernst Heinrich Hof-
mann (FDP) wurden auserkoren.

Neben diesen stimmberechtigten Mit-
gliedern nehmen einige lokale Akteure,

Gefühle von Panzer überrollt
DAHLBRUCH Grüne empörten sich über „Militär-Dekoration“ bei Marketing-Award-Verleihung

fahren. Gegenüber dem Kinobetreiber
habe der Marketing-Club aber Ende 2013
bei einer Hausbegehung das Stichwort
„Panzer“ als Teil einer „Dekoration“ fallen
lassen. „Dies haben die damaligen Ge-
sprächspartner jedoch nicht weiter ver-
folgt bzw. vertieft.“ Ja, auch er selbst sehe
„die Präsentation im Außenbereich als un-
passend an“, räumte Hans-Peter Hasen-
stab ein. „Bei Bekanntwerden ähnlicher
Aktionen werde ich in geeigneter Weise
einschreiten.“

Der Marketing-Club selbst begründet
den „leicht olivegrünen Anstrich“ des
Abends mit der Biografie des Gastredners
Leo Martin, eines „deutschen 007“, der
jahrzehntelang als Agent des Inlandsnach-
richtendienstes tätig war.

Vom Bürgermeister wollte der Unter-
zeichner, Dr. Peter Neuhaus, „mit pazifis-
tischen Grüßen“, wissen: „Geschah diese
Aktion im Hoheitsgebiet unserer Stadt mit
Wissen und Billigung der Hilchenbacher
Stadtverwaltung? Finden Sie diese Aktion
genauso geschmacklos wie die Grünen-
Fraktion?Was tun Sie, um zukünftige Auf-
märsche dieser Unart aus unserer Stadt
fernzuhalten?“

Bürgermeister Hasenstab antwortete
schriftlich: Der Club habe das Theater be-
reits im April vergangenen Jahres ange-
mietet. Im Januar habe der Kreis als Stra-
ßenverkehrsbehörde die Erlaubnis erteilt,
den Außenbereich zu nutzen. Weder Rat-
haus noch Kreishaus hätten im Vorfeld
etwas von der „Aktion“ mit dem Panzer er-

Bürgermeister Hasenstab
empfand die Präsentation
ebenfalls „unpassend“.

js � Der Jahresauftakt des Marketing-
Clubs Siegen ist über die Bühne gegangen,
und das im wörtlichen Sinne. Vergangene
Woche verlieh der Verein im Dahlbrucher
Theater vor 280 Gästen seinen Marketing-
Award (die SZ berichtete). Gestern, eine
knappe Woche später, sorgte diese Veran-
staltung für ein kleines Nachspiel im Hil-
chenbacher Ratssaal. Die Grünen hatten
im Hauptausschuss eine Anfrage gestellt
und forderten Bürgermeister Hans-Peter
Hasenstab zu einer Stellungnahme heraus.

Bei besagter Preisverleihung sei der
Club auf dem Bernhard-Weiss-Platz mit
einem Panzer „aufmarschiert“, heißt es in
dem Schreiben. „Offenbar sollten nicht die
Rothaarstuben, die ja seit einiger Zeit im
Fadenkreuz der Öffentlichkeit stehen, ge-
stürmt werden. Auch waren keine Feinde
in Sicht, die etwa aus dem benachbarten
Wittgenstein sich zum Kriegsabenteuer
nach Hilchenbach aufgemacht hätten.“
Nein, der Marketing-Club habe lediglich
zum Jahresauftakt geladen und diesen un-
ter das Motto „Geheimwaffe Kommunika-
tion“ gestellt.

„Dass dies alles zeitgleich damit ge-
schah, dass über unsere heimischen Bild-
schirme die Reportagen über die panzer-
bewehrte Niederschlagung der ukraini-
schen Opposition durch den mittlerweile
gestürzten Diktator Janukowitsch flim-
merten, konnten die Bodentruppen des
Marketing-Clubs Siegerland natürlich
nicht wissen, tat aber ihrer Fröhlichkeit
keinen Abbruch“, wie auf Facebook gepos-
tete Fotos zeigten.

Ein Anblick – unterschiedliche Wahrnehmungen: Der Panzer, der den roten Teppich einer

Preisverleihung im Viktoria-Kino gemeinsam mit einem Sportwagen plakativ dekorierte,

kam bei den Grünen nicht sonderlich gut an. Foto: Marketing-Club Siegen


